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Hausaufgabe für Donnerstag, 7. September 2006

Schreibe eine Zeitungsnachricht

Ich werde diese Hausaufgabe am Donnerstag einsammeln, damit ich sehen kann, ob ich alles gut genug erklärt habe. Du kannst die Hausaufgabe mit der Hand oder auf dem Computer schreiben. Wenn Du etwas nicht verstanden hast, ist am Mittwoch Gelegenheit, nachzufragen.

1. Suche Dir ein Ereignis aus, das Dir richtig Spaß gemacht hat. Das kann eine Begebenheit aus Deinem Sportverein sein. Oder vielleicht hast Du etwas Außergewöhnliches erlebt? Oder letzte Woche kam ein neuer Sportwagen auf den Markt, der Dich wahnsinnig interessiert. Denke daran: Dein Text muss einen Nachrichtenwert haben. Das heißt, es muss etwas sein, was nicht jeden Tag passiert, damit sich Deine Leser auch dafür interessieren.

2. Jetzt überlegst Du Dir, für welche Zielgruppe Du Deine Nachricht schreiben möchtest. Soll es eine Nachricht für Deine Klassenkameraden sein oder für Erwachsene? Willst Du jemanden ansprechen, der „vom Fach“ ist (beispielsweise einen Autokenner oder einen Fußballprofi) oder schreibst Du für eine breitere Zielgruppe? Das ist wichtig, damit Du den Inhalt so gestaltest, dass sich Deine Zielgruppe dafür interessiert.

3. Trage nun alle Informationen zusammen, die Du zu dem Ereignis bekommen kannst und die Dir helfen, alle sieben wichtigen „W-Fragen“ in der Zeitungsnachricht zu beantworten. Du kannst in anderen Zeitungen nachschauen, im Internet recherchieren oder Freunde und Bekannte befragen, wenn sie bei dem Ereignis dabei waren (Augenzeugen). Notiere Dir alles und schreibe dazu, woher Du die Informationen hast, damit Du Deine Quelle angeben kannst.
Zusatzaufgabe:

Wenn Du Lust hast, kannst Du noch ein passendes Bild zu Deiner Nachricht kleben. Findest Du auch eine gute Bildunterschrift?

4. Jetzt denkst Du Dir eine interessante Überschrift aus. Sie soll die Leser neugierig machen. Eine Überschrift besteht aus höchstens 8 Wörtern. Sie enthält immer ein Verb (Tätigkeitswort), auch wenn viele Zeitungen das falsch machen. Beispiel: „Merkels Hund tanzt Ballett“
5. Nun geht es endlich an die Nachricht. Da in unserer Zeitung nicht so viel Platz ist, hat die Chefredakteurin beschlossen, dass Du höchstens fünf Sätze und höchstens 60 Wörter schreiben darfst. Länger darf der Text nicht werden; aber kürzer. Mit diesen fünf Sätzen musst Du alle sieben „W-Fragen“ beantworten. Ein kleiner Tipp: Am einfachsten ist es, wenn Du schon im ersten Satz die vier wichtigsten Informationen verrätst: Wer macht was, wo und wann? Beispiel: „Der Hund unserer Bundeskanzlerin hat letzten Montag im Bundestag einen Balletttanz aufgeführt.“ Dann kommen die weniger wichtigen Informationen: Wie ist das abgelaufen? Warum ist es passiert und aus welcher Quelle stammen Deine Informationen? Achtung: Eine Zeitungsnachricht wird immer in der 3. Person und niemals in der Ich-Form geschrieben! 
6. Lass den Text ein paar Stunden liegen und lies ihn dann noch einmal. Jetzt überarbeitest Du ihn, wenn es nötig ist. Das geht natürlich am einfachsten am Computer. Frage Dich: Habe ich meinen Lesern alle wichtigen Informationen gegeben? An welcher Stelle kann ich den Text noch verständlicher schreiben? Wie kann ich ihn noch interessanter machen? Sind Fehler im Text? Kann ich ihn vielleicht noch kürzen?

7. Nun schreibst Du noch Deinen Namen darunter, damit alle Leser wissen, von welchem Journalisten der Text stammt.
